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1 Informationsmanagement 

1.1 Grundprinzipien 

Single Source of Truth 

Das Prinzip der Single Source of Truth (kurz: SSoT) bezieht sich auf das Alleinstellungsmerkmal der 

jeweiligen BIM-Fachmodelle als einzige bzw. alleingültige Quelle der Planungsinformationen (als 

Basis für das Koordinationsmodell, die teamübergreifende Informationsübermittlung, Plan- und 

Dokumentenableitung sowie weiterführende Nachweise). Folglich sind die jeweiligen Teams dafür 

verantwortlich, alle für die Planung erforderlichen Informationen fehlerfrei im jeweiligen Fachmodell 

zu pflegen. 

Maßgeblich relevant für die Bewertung der jeweiligen Fachmodelle sind die bereitgestellten IFC-

Dateien und nur nachrangig die nativen Fachmodelle (z.B. in ArchiCAD, Allplan, Revit). Daher 

beziehen sich diese Modellierungsvorgaben hauptsächlich auf die zu liefernden IFC-Dateien der 

Fachteams. 
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1.2 IFC-Klassifizierung und Attribuierung 

Klassifizierung 

Als Klassifizierung wird das Zuweisen einer Bedeutung an ein Modellelement beschrieben, wobei 

gemäß dem IFC-Standard nach ISO 16739 eine vordefinierte, aber auch eine eigene IFC-unabhängige 

Klassifizierung vergeben werden kann. Beispielsweise wird gemäß dem IFC-Standard dem Element 

„Wand“ die Klassifizierung „IfcWall“ zugewiesen. 

Im Projekt sind alle Bauteilelemente gemäß der IFC-Standardisierung zu klassifizieren. Dabei müssen 

sich die Projektbeteiligten auf eine einheitliche Version der IFC (z.B. IFC 2x3, IFC 4 o.a.) einigen und 

Festlegungen zur einheitlichen Klassifizierung treffen. Eine mögliche Klassifizierung der Bauelemente 

wird in Tabelle 1 aufgeführt. Dabei ist im Rahmen des Seminars zu prüfen, ob im Einzelfall eine 

abweichende Klassifizierung zu einer verbesserten Interoperabilität führt. 

Tabelle 1: Projektspezifische Klassifizierung der Bauteile (IFC 2x3 und IFC 4) 

Bauteil IFC 2x3 Klassifizierung IFC 4 Klassifizierung 

Abhangdecke IfcCovering.PredefinedType.CEILING IfcCovering.PredefinedType.CEILING 

Attika IfcWall IfcWall.PredefinedType.PARAPET 

Attikaabdeckung IfcCovering.PredefinedType.USERDEFINED 
[Attikaabdeckung] 

IfcCovering.PredefinedType.USERDEFINED 
[Attikaabdeckung] 

Baugrund IfcSlab.PredefinedType.USERDEFINED 
[Baugrund] 

IfcSlab.PredefinedType.USERDEFINED 
[Baugrund] 

Bodenplatte IfcSlab.PredefinedType.BASESLAB IfcSlab.PredefinedType.BASESLAB 

Dach IfcSlab.PredefinedType.ROOF IfcSlab.PredefinedType.ROOF 

Dachaufbau IfcCovering.PredefinedType.ROOFING IfcCovering.PredefinedType.ROOFING 

Decke IfcSlab.PredefinedType.FLOOR IfcSlab.PredefinedType.FLOOR 

Einfügepunkt IfcBuildingElementProxy IfcBuildingElementProxy 

Fenster IfcWindow IfcWindow 

Fundament IfcFooting IfcFooting 

Fußbodenaufbau IfcCovering.PredefinedType.FLOORING IfcCovering.PredefinedType.FLOORING 

Öffnungen/  
Durchbrüche 

IfcOpeningElement IfcOpeningElement 

Raum IfcSpace IfcSpace 

Stahlbetonstütze IfcColumn IfcColumn.PredefinedType.USERDEFINED 
[Stahlbetonstütze] 

Stahlbetonträger IfcBeam IfcBeam.PredefinedType.USERDEFINED 
[Stahlbetonträger] 

Stahlstütze IfcColumn IfcColumn.PredefinedType.USERDEFINED 
[Stahlstütze] 

Stahlträger IfcBeam IfcBeam.PredefinedType.USERDEFINED 
[Stahlträger] 

Treppe IfcStair IfcStair 

Tür IfcDoor IfcDoor 

Wand IfcWall IfcWall 
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1.3 Informationsanforderungen 

1.3.1 Allgemeine Festlegungen 

Entsprechend der standardisierten IFC-Klassifizierung sind im Projekt alle Elemente mit den im 

Folgenden vorgegebenen Eigenschaften zu versehen.  

Mit dieser AIA werden für das Objektplanungsmodell Leipzig sowie Dresden 

Informationsanforderungen bereitgestellt. Informationsanforderungen sind Anforderungen des 

Auftraggebers an die Fachplaner, welche Modell-Elemente mit welchen Informationen im jeweiligen 

Fachmodell enthalten sein müssen. Sie dienen dazu, das Einpflegen aller planungsrelevanten 

Informationen nicht zuletzt auch für die weiterführenden Arbeiten durch die anderen Fachplaner zu 

gewährleisten. Folglich dienen die Informationsanforderungen dazu, einen Detaillierungsgrad der 

Informationen auf dem gewünschten Niveau zu bieten und darüber hinaus die Modelle nicht zu 

überladen. In der folgenden Tabelle sind für das Modell relevante Elemente dargestellt, inklusive der 

Zuweisung, welches Fachplaner-Team die entsprechenden Elemente benötigt. 

Tabelle 2: Relevante Modell-Elemente für das Projekt 

Element TWP TGA BRS BPH BAU 

  
Statik-

Analyse-
Modell  

Informations-
modell 

       

Abhangdecke   x x x   x 

Attika    x x     x 

Attikaabdeckung     x     x 

Baugrund   x x     x 

Bodenplatte x x x   x x 

Dach x x x x x x 

Dachaufbau   x x x x x 

Fenster     x x x x 

Fundament x x x     x 

Fußbodenaufbau   x x x x x 

Gebäude x x x x x x 

Geschoss x x x x x x 

Geschossdecke x x x x x x 

Liegenschaft x x x x x x  

Raum     x x x x 

Stahlbetonstütze x x x x   x 

Stahlbetonträger x x x x   x 

Stahlstütze x x x x   x 

Stahlträger x x x x   x 

Treppe x x x x   x 

Tür     x x x x 

Wand x x x x x x 
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Hinweis: Für das Team Tragwerksplanung (TWP) sind jeweils 2 unterschiedliche IFC-Dateien zu 

übergeben. Die IFC-Datei für das Statik-Analyse-Modell dient der direkten Weiterbearbeitung durch 

das TWP-Team. Die IFC-Datei für das Informationsmodell dient dem Auslesen weiterer notwendiger 

Informationen durch das TWP-Team (z.B. für das Auslesen von Lasteintragungen). 

Weiterhin werden Eigenschaften vorgegeben, die den jeweiligen Elementen im Modell zugewiesen 

werden und mit dem entsprechenden Wert definiert sein müssen. Die nachfolgenden Tabellen geben 

einen Überblick über alle notwendigen Eigenschaften und welchen Bauteilen diese jeweils 

zugeschrieben werden. 
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1.3.2 Erforderliche Eigenschaften für den Anwendungsfall 03.A 

Nachfolgend aufgelistete Eigenschaften werden durch das Team Objektplanung Leipzig und die 

Planerteams aus Dresden in die Objektplanungsmodelle eingepflegt. Als Grundlage für die Planung 

werden Planungsunterlagen (Aufmaße, Grundrisse, Schnitte, Ansichten, TGA-Konzept u.a.) und die in 

Tabelle 4 aufgeführten Vorgaben des Auftraggebers zur Verfügung gestellt. Die für weiterführende 

Arbeiten der Fachplaner erforderlichen Informationen müssen mit dem Erreichen der Meilensteine 

M01.A bzw. M01.B eingepflegt sein. 

Tabelle 3: Durch das Objektplanungsmodell definierte Eigenschaften (systemgenerierte Mengen) 

Eigenschaft Element 

Bodenfläche Brutto  Raum 

Bodenfläche Netto  Raum 

Breite Bodenplatte, Dach, Fenster, Geschossdecke, Tür 

Breite Öffnung Öffnungen/ Durchbrüche 

Bruttofläche  Abhangdecke, Baugrund, Bodenplatte, Dach, 

Dachaufbau, Fußbodenaufbau, Geschossdecke 

Bruttogrundfläche Attika, Wand 

Bruttogrundfläche Gebäude Gebäude 

Bruttovolumen Attika, Baugrund, Bodenplatte, Dach, 

Fundament, Geschossdecke, Stahlbetonstütze, 

Stahlbetonträger, Stahlstütze, Stahlträger, 

Treppe, Wand  

Bruttovolumen Raum Raum 

Deckenfläche Brutto Raum 

Deckenfläche Netto Raum 

Dicke Abhangdecke, Attika, Baugrund, Bodenplatte, 

Dach, Dachaufbau, Fundament, 

Fußbodenaufbau, Geschossdecke, leichte 

Innenwand, Wand 

Firsthöhe Gebäude 

Fläche Öffnung Fenster, Tür, Öffnungen / Durchbrüche 
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Eigenschaft Element 

Höhe Attika, Fenster, Fundament, Tür, Wand 

Höhe Fußbodenaufbau Raum 

Länge Bodenplatte, Dach, Fundament, Geschossdecke, 

Stahlbetonstütze, Stahlbetonträger, Stahlstütze, 

Stahlträger 

Länge Treppe  Treppe 

Länge Wand Wand 

Nettofläche Abhangdecke, Baugrund, Bodenplatte, Dach, 

Dachaufbau, Fußbodenaufbau, Geschossdecke 

Nettogrundfläche Attika, Wand 

Nettogrundfläche Gebäude Gebäude 

Nettovolumen Attika, Baugrund, Bodenplatte, Dach, 

Fundament, Geschossdecke, Stahlbetonstütze, 

Stahlbetonträger, Stahlstütze, Stahlträger, 

Treppe, Wand 

Nettovolumen Raum Raum 

Querschnittsfläche Fundament, Stahlbetonstütze, 

Stahlbetonträger, Stahlstütze, Stahlträger 
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Tabelle 4: Durch den Auftraggeber definierte Eigenschaften 

Eigenschaft Element Wert 

Adresse Gebäude Liegenschaft Nürnberger Straße 31a, 01187 Dresden 

Bodenkennwerte Baugrund Mitteldicht gelagerter Kies, 

ungeschichtet, Grundwasser 10 m unter 

UK Gründung 

(entspricht Bodengutachten) 

Grundwasserspiegel Baugrund Lage: -8 (10) m zum Ursprung (0, 0, 0) 

Nutzungsart Raum Raum Für jeden Raum definiert 

(s. Bestandspläne) 

Schallschutzanforderungen Raum Keine erhöhten Anforderungen 
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Tabelle 5: Durch das Objektplanungsmodell definierte Eigenschaften (allgemein) 

Eigenschaft Beschreibung Element 

Anzahl der Auftritte Die Gesamtanzahl der Auftritte der 

Treppe 

Treppe 

Anzahl der Steigungen Die Gesamtanzahl der Steigungen der 

Treppe 

Treppe 

Auftrittsbreite Der Auftritt beschreibt die 

Stufenbreite. Die Breite soll für alle 

Stufen der Treppe bzw. Treppenläufe 

entlang der Lauflinie gleich sein. 

Treppe 

Außenbauteil Angabe, ob dieses Bauteil ein 

Außenbauteil ist (WAHR) oder ein 

Innenbauteil (FALSCH). Als 

Außenbauteil grenzt es an den 

Außenraum (oder Erdreich, oder 

Wasser). 

Abhangdecke, Attika, 

Bodenplatte, Dach, 

Dachaufbau, Fenster, 

Fundament, Geschossdecke, 

Stahlbetonstütze, 

Stahlbetonträger, 

Stahlstütze, Stahlträger, 

Fußbodenaufbau, Treppe, 

Tür, Wand  

Außenliegend Angabe, ob dieser Raum ein 

Außenraum ist (WAHR) oder ein 

Innenraum (FALSCH). 

Raum 

Bauteiltyp Bezeichnung zur Zusammenfassung 

gleichartiger Bauteile zu einem 

Bauteiltyp (auch Konstruktionstyp 

genannt); Beispiel: IW-01 

(Innenwandtyp 1), oder AW-HLZ 

(Außenwand Hohllochziegel) 

Abhangdecke, Attika, 

Bodenplatte, Dach, 

Dachaufbau, Fenster, 

Fundament, 

Fußbodenaufbau, 

Geschossdecke, 

Stahlbetonstütze, 

Stahlbetonträger, 

Stahlstütze, Stahlträger, 

Treppe, Tür, Wand, 

Öffnungen / Durchbrüche 

Belegung Durchschnittliche Anzahl der 

Personen, für deren Aktivitäten der 

Raum vorgesehen ist 

Raum 

Raumheizung Angabe ob der Raum beheizt ist 

(WAHR) oder nicht (FALSCH) 

Raum 
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Eigenschaft Beschreibung Element 

Schichtaufbau Beschreibung jeder einzelnen Schicht 

bezüglich Material- und Schichtdicke 

Abhangdecke, Attika, 

Baugrund, Bodenplatte, 

Dach, Dachaufbau, 

Fundament, 

Fußbodenaufbau, 

Geschossdecke, leichte 

Innenwand, Treppe, Wand  

Steigung Die Steigung beschreibt die 

Stufenhöhe. Die Steigung soll für alle 

Stufen der Treppe bzw. Treppenläufe 

gleich sein. 

Treppe 

Tragendes Bauteil Angabe, ob dieses Bauteil tragend 

(WAHR) oder nicht tragend (FALSCH) 

ist 

Attika, Baugrund, 

Bodenplatte, Dach, 

Geschossdecke, 

Stahlbetonstütze, 

Stahlbetonträger, 

Stahlstütze, Stahlträger, 

Treppe, Wand  

Öffnungsart Öffnungsarten für Fenster und Türen 

z.B.: „Fix – Fixflügel“, „DL – Drehflügel 

links“, „DR - Drehflügel rechts“ 

Fenster, Tür 

Öffnungsrichtung Angabe der Öffnungsrichtung (DIN 

Links, DIN Rechts) 

Fenster, Tür 
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1.4 Namenskonvention 

Die erstellten Modelle (v.a. der Teams Objektplanung, Tragwerk und TGA) sind während des Semesters 

regelmäßig auf aktuellem Stand im IFC-Datenformat im OPAL abzulegen. Dabei ist für die Benennung der Dateien 

folgende Namenskonvention vorzusehen: 

„HTEA_VV_YYMMDD_Bezeichnung“ (z.B. „LOPL_1_201023_Objektplanungsmodell“) 

 

Tabelle 6: Übersicht der Abkürzungen für Namenskonvention 

Abkürzung Erläuterung Spezifikationen 

H Hochschule L … Leipzig 

D … Dresden 

TEA Team OPL … Objektplanung 

OPL-GD … Objektplanung Glasfassade 

TWP … Tragwerk 

TGA … TGA 

BPH …  Bauphysik 

BAU … Baubetrieb 

PEG ... Planung Erdgeschoss 

POG1 ... Planung 1. Obergeschoss 

POG2 ... Planung 2. Obergeschoss 

KO … Koordination 

GKO … Gesamtkoordination 

VV Version z.B. Version „01“ 

YY Jahr z.B. „20“ 

MM Monat z.B. „10“ 

DD Tag z.B. „23“ 

 

  



 

11 
 

1.5 Übersetzereinstellungen und Eigenschaftenzuweisung 

Das Objektplanungsmodell wird als Leitmodell gehandelt. Das bedeutet, dass sämtliche für die 

Verarbeitung in den Fachgewerken relevanten Informationen in das Objektplanungsmodell 

einzuarbeiten sind. Dementsprechend greifen die Fachplaner auf die für Nachweise und Fachmodelle 

benötigten Informationen aus dem Objektplanungsmodell zurück. 

Um bei der Datenübergabe an die Fachplaner die Nachbearbeitung so gering wie möglich zu halten, 

sind zwischen den Fachplanern und der Objektplanung IFC-Übersetzereinstellungen festzulegen. 

Diese definieren Randbedingungen des IFC-Datenformates, welche die Lesbarkeit und 

Verarbeitbarkeit mit Fachsoftware bestimmen. 

Für jedes Gewerk sind spezifische IFC-Übersetzereinstellungen notwendig. 

Um Datenmüll zu verhindern, sind beim Exportieren der IFC-Modelle für die Fachplaner nicht 

relevante Eigenschaften und Elemente auszublenden, sodass lediglich der für die Verarbeitung 

notwendige Teil des Modells weitergegeben wird.  

In den Einstellungen des IFC-Übersetzers der Software ArchiCAD sind diverse Voreinstellungen für 

Fachsoftware hinterlegt. Diese gilt es hinsichtlich ihrer Praktikabilität zu prüfen und besonders im 

Hinblick auf die zu exportierenden Elemente und Eigenschaften zu überarbeiten. 
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Abbildung 1: Übersicht des IFC-Übersetzers in ArchiCAD 
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2 BCF-Workflow 

2.1 Allgemeiner BCF-Workflow 

Der BCF-Workflow beschreibt die zwingend erforderlichen Schritte für ein erfolgreiches 

modellbasiertes Anpassungsmanagement gemäß Teilaufgabe 06.A (siehe Auftraggeber-

Informationsanforderungen – AIA). Der BCF-Workflow bezieht sich jeweils auf die Bearbeitung genau 

eines Issues. Er dient den Studenten als Übersicht sowie als Checkliste für die Einhaltung der 

Vorgaben bezüglich des Berichtswesens.   

 

2.2 BCF-Workflow für die Schlitz- und Durchburchsplanung 

Eine spezifische Form des BCF-Workflows ist für die Schlitz- und Durchbruchsplanung gemäß 

Teilaufgabe 06.B (siehe Auftraggeber-Informationsanforderungen – AIA) anzuwenden. Dieser 

Workflow basiert auf dem „Leitfaden für die Schlitz- und Durchbruchsplanung auf Basis von IFC“ von 

buildingSMART [bS 2020a] und bezieht sich auf die Bearbeitung einer Menge von Issues (aller 

zugehörigen Issues der Schlitz- und Durchbruchsplanung). 
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2.3 Namenskonvention 

Für die auf Trimble Connect bzw. mit Hilfe des Solibri Modell Checkers erstellten Issues ist folgende 

Namenskonvention vorzusehen: „HTEA1_HTEA2_Bezeichnung“ (z.B. „LBPH_LOPL_Änderung U-Werte Wand“) 

 

Tabelle 7: Erläuterung der Abkürzungen für Namenskonvention 

Abkürzung Erläuterung Spezifikationen 

H Hochschule L … Leipzig 

D … Dresden 

TEA1 Team, 

das Issue erstellt 

OPL … Objektplanung 

OPL-GD … Objektplanung Glasfassade 

TWP … Tragwerk 

TGA … TGA 

BPH …  Bauphysik 

BAU … Baubetrieb 

PEG ... Planung Erdgeschoss 

POG1 ... Planung 1. Obergeschoss 

POG2 ... Planung 2. Obergeschoss 

TEA2 Team, 

das Issue bearbeiten soll 
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3 Modellprüfung – Solibri Model Checker 

Zur Überprüfung sämtlicher im Verlauf des Projekts geteilten Modelle im IFC-Datenformat ist die 

Software Solibri Model Checker zu verwenden. Neben der Möglichkeit, die koordinierten Modelle 

hinsichtlich geometrischer Korrektheit zu prüfen, ist mit Hilfe von Prüfregeln die Konsistenz der 

Bauelemente und ihrer Attribuierung nachzuvollziehen. Infolge der Prüfung einzelner Modelle sowie 

des Koordinationsmodells sind die (automatisch erstellbaren) Prüfberichte (PDF) aus dem Solibri 

Model Checker regelmäßig im OPAL zu archivieren sowie die BCF-Dateien auf Trimble Connect zu 

importieren. 
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